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PRE S SE MITTEILU NG   

Mindestlohn: keine weiteren politischen Interventionen  
 
Südwesttextil kritisiert den Versuch von Bundesarbeitsminister Heil, in die Arbeit der 
unabhängigen Mindestlohnkommission durch eine rechtlich nicht haltbare Argumen-
tation einzugreifen.  
 
Stuttgart, 28.11.2024 – Der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband der baden-würt-
tembergischen Textil- und Bekleidungsindustrie kritisiert den erneuten Versuch eines 
Eingreifens in die unabhängige Arbeit der Mindestlohnkommission. Hubertus Heil, 
Bundesminister für Arbeit und Soziales, hatte zuletzt eine Erhöhung gefordert und 
dies juristisch mit der Umsetzung der EU-Richtlinie über angemessene Mindestlöhne 
begründet. Eine Argumentation, die von seinem eigenen Haus widerlegt wurde. Das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales bestätigt in einer Bekanntmachung im 
Bundesgesetzblatt, dass die Mindestlohnrichtlinie bereits ordnungsgemäß umgesetzt 
ist.  
 
Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner kritisiert den grundsätzlichen 
Umgang mit dem Thema Mindestlohn: „Die Beeinflussung der Mindestlohnkommis-
sion nimmt langsam skurrile Ausmaße an – hier wurde eine rechtliche, nicht haltbare 
Argumentation vorgeschoben, die aus den eigenen Reihen widerlegt wurde. Wir er-
warten – insbesondere auch mit Blick auf den anstehenden Wahlkampf – von der Po-
litik, dass Sie weitere Interventionen bezogen auf die Mindestlohnkommission unter-
lässt. In Zeiten einer Wirtschaftskrise dieses Ausmaßes können wir für diese ideolo-
gisch vollkommen überzeichnete Diskussion keinerlei Verständnis aufbringen.“ 
 
 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie 

und bei technischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- 

und Arbeitgeberverband ist eine Gemeinschaft von rund 220 Unternehmen mit 7 Mrd. 
Euro Umsatz und 24.000 Beschäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder 
machen mit attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und 
komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozial-
partner in der Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale 
und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


